Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 7/3477 


10 . 04 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Susset, Dr. Wörner, Dr. Jenninger, Dr. Miltner, Baier, Wawrzik, 
Burger, Sauter (Epfendorf), Dr. Stavenhagen und Genossen 


betr. Massenentiassungen bei der AUDI-NSU-AG im Werksbereich Neckarsulm 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche unterstützenden und flankierenden Maßnahmen 
wird die Bundesregierung für die von der Entlassung Be- 
troffenen der AUDI-NSU-AG im Werksbereich Neckarsulm 
ergreifen, wenn es hier zu Massenentlassungen kommt? 

2. Sieht die Bundesregierung heute die Situation für gekom- 
men, wo „nicht hinnehmbare Belastungen für den Arbeits- 
markt" bestehen und mit welchen Maßnahmen ist sie bereit, 
ihre Ankündigung vom 26. August 1974 wahrzumachen, 
wonach die Bundesregierung dagegen mit „mittel- und län- 
gerfristigen Zielsetzungen regional- und strukturpolitisch 
Vorgehen" wird? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, als öffentlicher Auftraggeber 
kurzfristig verstärkt Aufträge in diesen Wirtschaftsraum als 
schnellwirkende Maßnahmen zu vergeben und ggf. welche? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, im Fall von Massenentlas- 
sungen bei der AUDI-NSU-AG im Werksbereich Neckarsulm 
ein Sonderprogramm mit Investitionshilfen und anderen ge- 
eigneten Maßnahmen zur Ansiedlung neuer Betriebe in den 
betroffenen Gebieten durchzuführen? 

5. Ist die Bundesregierung bereit, nachdem aufgrund eines ein- 
seitigen Verteilungsschlüssels keine Mittel aus dem Kon- 
junkturprogramm vom 12. Dezember 1974 weder für Lohn- 
kostenzuschüsse noch für Mobilitätszulagen in Baden-Würt- 
temberg in Anspruch genommen werden können, die Ver- 
teilungskriterien so zu ändern, daß Baden-Württemberg an 
diesem Programm teilhaben kann? 

6. Ist die Bundesregierung wenigstens bereit, im Fall von 
Massenentlassungen bei der AUDI-NSU-AG im Werks- 
bereich Neckarsulm Lohnkostenzuschüsse und Mobilitäts- 
zulagen in den betroffenen Bereichen zu gewähren? 
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7. Wie beurteilt die Bundesregierung heute ihre Antwort vom 
26. August 1974 auf die Frage des Abgeordneten Susset, 
der schon damals auf die Gefährdung der Arbeitsplätze im 
Werksbereich Neckarsulm hingewiesen und entsprechende 
Maßnahmen gefordert hat, als sie antwortete, sie sehe z. Z. 
keinen Anlaß für die Annahme einer besonderen Gefähr- 
dung der Arbeitsplätze bei AUDI-NSU? 
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